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Qualifikationsziele 

 
 
 

Fachkompetenz 

Die Studierenden … 
- kennen und vergleichen bildungswissenschaftliche Theorieansätze und entwickeln ein systematisches 

Verständnis von Erziehung. 

- kennen die wesentlichen kognitiven, sozialen und emotionalen Rahmenbedingungen des Kompetenz- und 
Wissenserwerbs. 

- analysieren allgemeine und fachbezogene Theorien, Didaktiken, Unterrichtsmethoden und Medien. 

- beurteilen Diversität und Heterogenität als grundlegende Bedingungen von Schule und Unterricht. 

 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden … 
-  kennen verschiedene Methoden der Leistungsmessung/-beurteilung, wenden leistungsdiagnostische 

Instrumente an und geben Rückmeldung zu Lernergebnissen. 

- wenden Medien im Unterricht situationsgerecht an. 

- gestalten Interaktions- und Kommunikationsprozesse. 

- beobachten, analysieren und planen unterrichtliche Lernsituationen. 

 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden … 
- kennen Strategien der Lern- und Leistungsmotivation und wenden diese im Unterricht an. 

- kennen und diskutieren Ansätze zur Konfliktprävention und Konfliktlösung. 

 

Personalkompetenz 

Die Studierenden … 
- entwickeln Strategien einer effektiven Klassenführung (Classroom Management). 

- reflektieren Haltungen und Wertvorstellungen sowie ihre eigene professionelle Entwicklung. 
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Modulbeschreibung 
 

 
Modul: BM 3: Unterrichten 

Studiengang: Bildungswissenschaftliche Studien, B.A. Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (Kooperation Univer-
sität Siegen) 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2015/16 

  

Modultitel (Englisch) Teaching 
Kurzbezeichnung BM 3 
Studiensemester / Studiendauer (Semester) 6. FS / 1 bis 2 Semester 
Workload gesamt (h) / ECTS-Punkte gesamt 180 h / 6 
Lehrveranstaltungen des Moduls a) Unterricht als Vermittlungsgeschehen (VL) 

Kontaktzeit: 2 SWS / 30 h 
Selbststudium: 30 Stunden 
Gruppengröße: 150 Studierende 
Anwesenheitspflicht: ja 
 

b) Reflexions- und anwendungsbezogene Vertie-
fung von Vermittlungskompetenzen (SE) 

Kontaktzeit: 2 SWS / 30 h 
Selbststudium: 90 Stunden 
Gruppengröße: 30 Studierende   
Anwesenheitspflicht: ja 

Zu erwerbende Kompetenzen Die Studierenden dieses Moduls sollen dazu befähigt 
werden, individuelle Lernprozesse und -biographien 
ihrer Schüler/innen zum Ausgangspunkt für Planungs-, 
Interaktions- und Bewertungsfragen werden zu lassen 
und in Bezug auf curriculare Anforderungen, Ziele und 
Standards, Sozialformen, Unterrichtsmethoden und vor 
allem auch  
-interaktionen wissen, welche komplexen Anforderung 
an das Unterrichten im Sinne eines „Classroom-
Management“ gestellt werden. Dazu gehören in besonde-
rem Maße auch die Berücksichtigung einer heterogenen 
Schülerschaft und die Herausforderungen eines gemein-
samen Lernens. Das umfasst folgende Kompetenzen:  
• Die Studierenden kennen (ausgewählte) Theorien,  

Didaktiken, Unterrichtsmethoden und Medien zur 
Planung von Unterricht.  

• Die Studierenden kennen (ausgewählte) Verfahren 
zur Beurteilung von Unterrichtsqualität sowie zur 
Entwicklung von Unterricht. Die Studierenden kön-
nen sich über Kriterien und Standards guten Unter-
richts verständigen (Professionssprache; Aushand-
lungsprozesse; Wissenskonstruktion).  

• Die Studierenden können unterrichtliche Lernsitua-
tionen bezogen auf eine ausgewählte Problemstel-
lung beobachten, analysieren und planen.  

• Die Studierenden können unterschiedliche Lernvo-
raussetzungen und Entwicklungsprozesse in hete-
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rogenen Lerngruppen in den Planungsprozess ein-
beziehen. 

• Die Studierenden können individuelle Lernprozesse 
und -biographien der Schüler/innen als Ausgangs-
punkt für Planungs-, Interaktions- und Bewertungs-
fragen verstehen. 

• Die Studierenden können komplexe Anforderungen 
an das Unterrichten im Sinne eines „Classroom-
Management“ in Bezug auf curriculare Anforderun-
gen, Ziele und Standards, Sozialformen, Unter-
richtsmethoden und -interaktionen erkennen. 

• Die Studierenden wissen um die Ursachen und 
Formen von Unterrichtsstörungen und kennen Stra-
tegien einer effektiven Klassenführung (Classroom 
Management).  

• Die Studierenden wissen um ihre subjektiven Theo-
rien/ Beliefs zu gutem Unterricht und können diese 
von wissenschaftlichen Theorien und empirischen  
Befunden unterscheiden. 

Zentrale Inhaltsbereiche Systematische Zugänge im Modul „Unterrichten“ umfas-
sen lerntheoretische Konzepte, didaktische Arrange-
ments und Methodenfragen des Unterrichtens. Bezugs-
punkt des Kompetenzbereichs „Unterrichten“ ist die Fra-
ge danach, was einen guten Unterricht auszeichnet und 
wie angehende Lehrer/innen dazu befähigt werden, ih-
ren Unterricht systematisch zu planen, durchzuführen, 
auszuwerten und gezielt weiter zu entwickeln.  

• Das Modul „Unterrichten“ thematisiert Lehr- und 
Lernprozesse als diskursive Aushandlungsprozesse 
zwischen Lernenden und Lehrenden, vermittelt 
über die (Bildungs-) Angebote der sozialen, materi-
ellen und digitalen Welt sowie die schulischen Leis-
tungsanforderungen.  

• Im Einzelnen handelt es sich um folgende Inhalte 
und Themen:  

• die soziale Sichtbarkeit von kommunikationsbasier-
ten Lernprozessen  

• Unterrichtsteilhabe der Schüler/innen  
• Grundformen des Unterrichtens  
• Grundbedingungen des Unterrichtens: Motivierung, 

Aufmerksamkeitserzeugung, Disziplinierung, Hete-
rogenität und Diversität  

• aufgabenspezifische Sequenzierung von Lernpro-
zessen: Problem, Entscheidung, Produkt, Beurtei-
lung  

• Lehrergesteuerter Unterricht und kooperative  
Lernformen 

 
Das Modul enthält Leistungen im Umfang von 1 LP zu 
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inklusionsorientierten Fragestellungen. 

Schlüsselqualifikationen  
Lehr- und Lernmethoden Vorlesung, Seminare mit Gruppenarbeiten 
Empfohlene Literatur Bovet, G. / Huwendiek, V. (2008): Leitfaden Schulpraxis. 

Pädagogik und Psychologie für den Lehrberuf. Cornelsen 
Scriptor; 5., überarb. Aufl. 
 
Jank, W. / Meyer, H. (2002). Didaktische Modelle. Cornel-
sen Scriptor; 10. Aufl. 
 
Meyer,H. (2002). Unterrichtsmethoden I: Theorieband. 
Cornelsen Scriptor 
 
Meyer, H. (2003). Unterrichtsmethoden II: Praxisband. 
Cornelsen Scriptor 
 
Meyer, H. (2004). Was ist guter Unterricht. Cornelsen 
Scriptor 
 
Meyer, H. (2007). Leitfaden Unterrichtsvorbereitung. 
Cornelsen Scriptor; 5. Aufl. 
 
Wahl, D. (2006): Lernumgebungen erfolgreich gestalten. 
Klinkhardt; 2. Aufl. 

Modulart Pflicht 

Teilnahme- bzw. Zulassungsvoraussetzun-
gen 

Formal: keine 

Lernerfolgskontrolle Näheres zur Leistungspunktevergabe regeln die Lehren-
den zum Beginn des Semesters. 

Prüfungsleistung Klausur gemäß Fachprüfungsordnung Bildungswissen-
schaften 
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Modulbeauftragte/r Siehe Übersicht Modulbeauftragte 
 
Änderungen vorbehalten 
 

http://www.dshs-koeln.de/Modulbeauftragte

